
Fonds

Jugend, Bildung, Zukunft
10 Jahre Fonds



„Das höchste Gut und allein   
 Nützliche ist die Bildung.“
 Friedrich Schlegel



Liebe Leserinnen und Leser,

eine unverhoffte Steuerrückerstattung an die Stadt in Höhe eines mittle-
ren, sechsstelligen Betrags bildete 2005 den Grundstock für den Fonds 
Jugend, Bildung, Zukunft. Ziel war es, mit diesen Mitteln und regelmä-
ßigen privaten Spenden, Projekte an Schulen und Kindertagesstätten 
im musischen und sportlichen Bereich zu fördern, die über die von der 
Stadt unmittelbar %nanzierte pädagogische Arbeit hinausgehen. Die Pro-
jekte sollten die Persönlichkeitsentfaltung von Kindern aus allen sozialen 
Schichten unterstützen. 

In der Zwischenzeit haben wir 73 Projekte sowie unsere Kinder- und 
Familienzentren gefördert. Der Fonds ist ein absolutes Erfolgsmodell! 
Die Mädchen und Jungen %nden den Mut in ihre Fähigkeiten, freuen 
sich an ihren Erfolgen und stärken auf diese Weise ihre Persönlichkeit. 
Das Selbstvertrauen steigt, die Teamfähigkeit entwickelt sich – eine 
exzellente Investition in die Zukunft.

Wir möchten den Fonds auch weiterhin nutzen, um Kindern und 
Jugendlichen diese Chancen zu geben. Damit dies gelingt, sind wir  
auf Ihre Hilfe angewiesen. Ich möchte Sie einladen: Fördern Sie die  
Entwicklung unserer Kinder und unterstützen Sie den Fonds 
Jugend, Bildung, Zukunft.

Ihr

Werner Spec

Oberbürgermeister

Die Premiumpartner



„Das Staunen ist 
 der Anfang der Erkenntnis.“
 Platon



Die Idee

Chancen sind nicht einfach da, 

Chancen brauchen Ermöglicher – 

diese Aussage passt toll zur Idee 

des Fonds Jugend, Bildung, Zu-

kunft. Und für die Verwirklichung 

guter Ideen bedarf es mitunter 

glücklicher Umstände. Der Fonds 

entstand 2005 aus solch einem 

glücklichen Umstand: ein Rück-

lagentransfer von 430.000 Euro 

zwischen der Stadt Ludwigsburg 

und ihrer Tochtergesellschaft, 

den Stadtwerken Ludwigsburg-

Kornwestheim GmbH, bildete den 

Grundstein für den vom Gemeinde-

rat beschlossenen Fonds Jugend, 

Bildung, Zukunft. Im Jahr 2010 

wurden weitere 300.000 Euro 

bereitgestellt.

Das Ziel

In allen Ludwigsburger Kindern 

und Jugendlichen stecken Per-

sönlichkeiten und Talente, die 

wir fördern wollen. Es geht um 

Projekte, die die Bildungs- und 

Entwicklungschancen der Kinder 

und Jugendlichen verbessern. 

Weil: Bildungschancen sind  

Le  bens chancen. Wir wollen die  

musische und kulturelle Bildung 

sowie die sportliche Förderung 

in Ludwigsburg weiter ausbauen. 

Wichtig ist uns, dass möglichst  

viele Kinder und Jugendliche 

an diesen Angeboten teilhaben 

können. Deshalb setzen wir bei der 

Projektförderung durch den Fonds 

auf die Kooperationen mit Kinder-

tageseinrichtungen und Schulen, 

Sportvereinen, Musik- und Kultur-

vereinen, Künstlerinnen, Künstlern 

und all denen, die Interesse haben 

und bereit sind, Angebote für die 

Bildung der Ludwigsburger Kinder 

und Jugendlichen zu entwickeln.

Das Engagement

Neben den 730.000 Euro, die der 

Gemeinderat bereitgestellt hat,  

tragen zahlreiche namhafte 

Premium partner zu einer konti nu-

ierlichen Förderung bei. Wir sind 

beeindruckt, welche Unterstüt-

zung unser Fonds erhält und mit 

welcher Begeisterung wir immer 

wieder am gemeinsamen Ziel 

festhalten, die musisch-kulturelle 

Bildung sowie die sportliche  

Förderung weiter auszubauen.

Unser Dank gilt den vielen  

Einzelspendern und besonders 

den Premiumpartnern. Diese  

verp'ichten sich über einen Zeit-

raum von drei Jahren, den Fonds 

mit mindestens 5.000 Euro pro 

Jahr zu unterstützen.



„Damit das Mögliche entsteht,  
 muss das Unmögliche versucht werden.“ 
 Herrmann Hesse



Die Projektförderung in den Bereichen

Tanz  
und Theater

Kompetenzen in Naturwissen-

schaften und Sprachen erwerben, 

das steht bei der Bildungspolitik 

an erster Stelle. Paradox, dass 

ausgerechnet Naturwissenschaft-

ler aus der Entwicklungsphysio-

logie und Hirnforschung auf den 

entscheidenden Impuls für die 

Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen hingewiesen haben, 

der vom kreativen Umgang mit 

den Künsten ausgeht. Tanz und 

Theater sollten wie selbstver-

ständlich an unsere Schulen und 

Kindertageseinrichtungen gehö-

ren. Dort haben wir die Chance, 

alle Kinder und Jugendlichen zu 

erreichen. Wie sagte der bekannte 

britische Choreograf Royston Mal-

doom: „Noch nie habe ich jemand 

getroffen, der nicht tanzen kann“. 

Musik und  
Bildende Kunst

Die ersten kreativen Schritte im 

Leben eines Menschen sind das 

kindliche Singen und Malen. Je 

älter die Kinder werden, desto 

mehr verlieren diese Begabungen 

an Bedeutung. Durch Musik und 

Bildende Kunst, durch Tanz und 

Theater werden Kinder in ihrer 

Kreativität und Fantasie gefördert. 

Dies sind vielleicht die wichtigs-

ten Schlüsselquali%kationen der 

Zukunft. Künstlerinnen, Künstler, 

Kunstpädagoginnen und Kunstpä-

dagogen erzielen tolle Erfolge mit 

Kindern – das unterstützen wir.

Bewegung  
und Sport 

Die Botschaft ist einfach: Kinder 

und Jugendliche brauchen Bewe-

gung und Sport. Und die Projekte 

bieten die Anregung dazu! Beim 

Sport lernen sie Teamfähigkeit und 

stellen sich Wettbewerbssituatio-

nen, mit denen es klarzukommen 

gilt. Ebenfalls nicht außer Acht zu 

las  sen ist der gesundheitliche As-

pekt. Mit zahlreichen Programmen 

und Projekten sind wir bereits aktiv 

und unser Schulsport bewegt viel. 

Doch die Kinder und Jugendlichen 

brauchen noch mehr: Wir wollen 

über die Projekte neue Zugänge 

zum Sport ermöglichen.



„Chancen multiplizieren sich,  
 wenn man sie ergreift.“
 Sunzi, um 500 v. Chr.



In einem beispiellosen Programm 

hat die Stadt Ludwigsburg in den 

Jahren 2008 bis 2012 das Projekt 

„Kinder- und Familienzentren“ 

initiiert, bei dem in jedem Stadtteil 

mindestens eine solche Einrichtung 

aufgebaut wurde. Zwölf solcher 

Zentren – erkennbar am Qualitäts-

siegel „Ludwigsburger Kinder-  

und Familienzentrum“ – sind 

mittler weile in Betrieb.

Die Kinder- und Familienzentren

Die quali%zierte Bildung, Betreuung 

und Erziehung von Kindern bis 

sechs Jahren, verbunden mit einer  

Stärkung der Erziehungs- und 

Bildungskompetenz der Eltern sind 

wichtige Bestandteile des Kon-

zepts. In den Kinder- und Familien-

zentren entsteht durch Kooperati-

onen von Trägern der Jugendhilfe, 

Erziehungs- und Sozialberatung, 

Vereinen und Bildungseinrichtun-

gen ein unterstützendes Netzwerk 

für Familien. Kinder- und Famili-

enzentren verfügen damit über ein 

breites und 'exibles Angebot an 

Bildungs- und Fördermöglichkeiten 

sowie Unterstützungsangebote für 

Kinder und Eltern.

Der Fonds Jugend, Bildung, Zu-

kunft hat maßgeblich zum Erfolg 

dieses Projekts beigetragen: Die 

Bereitschaft, nicht nur konzeptio-

nell, sondern auch %nanziell den 

Aufbau von Kinder- und Familien-

zentren zu unterstützen, war für 

alle Beteiligten ein starkes Signal. 

Der Fonds hat für dieses Projekt 

über 210.000 Euro zur Verfügung 

gestellt. 2012/13 ist es gelungen, 

die Arbeit der Kinder- und Familien-

zentren durch die Übernahme in 

eine Regelförderung dauerhaft zu 

sichern.



„Was wir wissen, ist ein Tropfen,  
 was wir nicht wissen, ein Ozean.“
 Isaac Newton



Musik und  
Bildende Kunst 

 Streicher, Harmonika, Band

 mit Mundharmonika, 
 Melodica, Flöte

 Sprach- und Lernförderung 

Fördersumme: ca. 120.000 Euro

Bewegung  
und Sport 

 und -geräte

Fördersumme: ca. 31.000 Euro

Weitere  
Projekte 

 Lernförderprojekte

Fördersumme: ca. 32.000 Euro

Tanz
und Theater 

 für Unterstufe

Fördersumme: ca. 25.000 Euro

Kinder- und  
Familienzentren 

 Familienzentren

Fördersumme: ca. 210.000 Euro

Die Kooperations-
partner 

 Ludwigsburg

Auswahl geförderter Projekte
und Kooperationspartner 



„Wir sind nicht nur verantwortlich für das, 
 was wir tun, sondern auch für das,  
 was wir nicht tun.“
 Molière



Die geförderten Einrichtungen 

Städt. Kindertageseinrichtung Vaihinger Straße 

Städt. Kindertageseinrichtung Wieselweg

Städt. Kinder- und Familienzentrum  

im MehrGenerationenHaus Grünbühl-Sonnenberg

Takatukaland Elterninitiative

Kindertageseinrichtungen

AWO Kinder- und Familienzentrum Bullerbü

Charlottenkrippe Kindertagheim

Ev. Kinder- und Familienzentrum bei der Kreuzkirche

Ev. Astrid-Lindgren-Kindergarten

Ev. Kinder- und Familienzentrum Hoheneck

Ev. Kindergarten Jägerstraße

Ev. Kinder- und Familienzentrum Kindertagesheimat

Ev. Kinder- und Familienzentrum Peter-Eichert-Straße

Ev. Kindergarten Stammheimer Straße

Kath. Kindergarten St. Johann

Kath. Kinder- und Familienzentrum Hirschbergstraße

Kath. Kindergarten Sonnenhaus

Kath. Kinder- und Familienzentrum Bäderwiesen

Kath. Kindergarten St. Elisabeth

Kath. Kinder- und Familienzentrum St. Martin

Priv. Kindertageseinrichtung schwupp di wupp (Mahale)

Städt. Kinder- und Familienzentrum Hartenecker Höhe 

Städt. Kindertageseinrichtung Burghaldenstraße

Städt. Kinder- und Familienzentrum Neckarweihingen

Städt. Kindertageseinrichtung Heinrich-Schweitzer-Straße

Städt. Kindertageseinrichtung Jakob-Ringler-Allee

Städt. Kindertageseinrichtung Kreuzäcker

Städt. Kindertageseinrichtung Leonberger Straße

Städt. Kindertageseinrichtung Marstall-Center

Städt. Kindertageseinrichtung Reichertshalde

Städt. Kindertageseinrichtung Talstraße

Schulen

Anton-Bruckner-Schule

August-Lämmle-Schule

Bildungszentrum West

Eberhard-Ludwig-Schule

Elly-Heuss-Knapp-Realschule

Friedrich-Schiller-Gymnasium

Gemeinschaftsschule Innenstadt

Goethe-Gymnasium

Grundschule Hoheneck

Grundschule P'ugfelden 

Hirschbergschule, Schülerhort

Justinus-Kerner-Schule

Mörike-Gymnasium 

Osterholzschule 

Oststadtschule I

Oststadtschule II

Schlösslesfeldschule

Uhlandschule



„Glück entsteht oft durch  
Aufmerksamkeit in kleinen Dingen,  
Unglück oft durch Vernachlässigung 
kleiner Dinge.“
Wilhelm Busch



Die Zusagen

dem Fonds Jugend, Bildung, 

Zukunft werden Angebote und 

Projekte unterstützt, von denen 

Kinder und Jugendliche in Lud-

wigsburger Kindertageseinrich-

tungen und Schulen pro%tieren.

ungeschmälert dem Fonds  

zugute.

 trägt die Stadt Ludwigsburg.

wird regelmäßig in einer öffentli-

chen Sitzung des gemeinderät-

lichen Ausschusses für Bildung, 

Sport und Soziales berichtet. 

 

 veröffentlicht.

 

 engagieren oder beteiligen,

erhalten eine entsprechende 

Spendenbescheinigung.

Ihre Unterstützung

In den vergangenen Jahren haben 

bereits zahlreiche Einzelpersonen, 

Vereine und vor allem Ludwigsbur-

ger Unternehmen für den Fonds 

Jugend, Bildung, Zukunft gespen-

det. Damit gelingt es, Projekte zu 

unterstützen, die den Ludwigs-

burger Kindern und Jugendlichen 

zu mehr Chancengleichheit und 

einer gelingenden Bildungskarriere 

verhelfen. 

Damit der Fonds eine nachhal-

tige Wirkung entfalten kann, ist 

es jedoch notwendig, dass er 

kontinuierlich Zuwendungen erhält. 

Deshalb möchten wir auch Sie ein-

laden, den Fonds zu fördern, bei-

spielsweise mit einer Einzelspende 

oder einer Premiumpartnerschaft.

Wir informieren Sie gerne in einem 

persönlichen Gespräch über die 

Möglichkeiten, den Fonds Jugend, 

Bildung, Zukunft zu unterstützen 

und lassen Ihnen bei Interesse 

weitere Informationen zukommen.

Ihr Kontakt

Fachbereich Bildung und Familie

Das Spendenkonto

Volksbank Ludwigsburg

BIC GENODES1LBG
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